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Spriich und Witz vom Herdi Fritz

n der Biirotiir einer Sekre-

tarin der Musikabteilung
im Radiostudio Ziirich hangt dieses
nicht neue, aber stets wieder attraktive
musikalische Ergiisschen:

Ein Musikstudent will ein Zimmer
mieten. Die Schlummermutter weist ihn
ab: «Musikstudent? Kommt gar nicht
in Frage. Ich hatte schon einmal einen
Musikstudenten. Der kam zuerst sehr
Beethoevlich, dann wurde er bei meiner
Tochter Mozértlich, brachte ihr einen
Strauss mit, nahm sie beim Héndel und
fithrte sie mit Liszt iiber den Bach in die
Haydn. Da wurde er Reger und sagte:

g . LT
ll(:(l)’lnsg?eg:i\z]a%:l}s}rltt 1%trha.lb f::%‘;nfnﬁfé «Verbinden Sie mich mit der helfenden Hand!» ;
jetzt haben wir einen kleinen Mendels-
sohn und wissen nicht wo-Hindemith.»
Holzwurm zum Nachbarn: Hausfrau zur Nachbarin:
«Wie gohts de Frau Holz- «Nein, ich ubertreibe

% annsch der Underschiid

wiischet Raucher und

Nichtraucher?» — ??? — «De Nichtrau-
cher schtirbt gsiinder.»

«Sie haben, lasse ich mir er-
zahlen, in Threr Zeitung
behauptet, ich sei ein Schlitzohr.
Stimmt das?»

«Ausgeschlossen! Unsere Zeitung
bringt nur Neuigkeiten.»

wurm?» — «Tanke, sie frisst sich dure.»

ir im Zusammenhang mit

den Tomatendiskussionen
1982 wieder eingefallen: ein Wirtinnen-
vers aus jenem lange zuriickliegenden
Jahr, als die Walliser in Bern einschlagig
demonstrierten:

Frau Wirtins Tochterlein, die Alice,

die macht ihr Welschlandjahr im Wallis.
Sie melkt dort Kith’ und Geissen,

fahrt auf den Markt im Cadillac

und lernt Tomaten schmeissen.

wirklich nicht. Unsere Wohnung ist
schlicht feucht. So feucht, dass wir
heute sogar einen Fisch in der Mause-
falle hatten.»

er Hausbesitzer zum
Paar auf Wohnungssuche:
«Was? Diese Wohnung zu klein? Lach-
haft, die ist ganz genau fiir zwei Perso-
nen berechnet.»
«Mag sein, aber wir wollten doch
noch einen Goldfisch unterbringen.y

Der Dichtersoldat wird in der Schweiz: Land der unbegrenzten

Paulskirche geehrt seite 7 | (@merikanischen) Moéglichkeiten?  Seite 30

«s Fudli voll Arbet» und weitere Robert Lembke griisst aus dem

Spriche in Biros und Werkstatten  seite 15 | Fettnapfchen Seite 39

Gastronomie und Gastritis Fische miissen schwimmen!

ist nicht dasseibe seite 16 | Neues aus Stepans Fischzucht Seite 40

Kann demonstrativer Mummenschanz Hochklassige Menschen ziichten

Argumente ersetzen? Seite 20 | dank Samenbank? Seite 45

Gesprach im Weissen Haus liber grosse | Reissbrettplaner an der Arbeit —

Rohre und grosse Rohren Seite 25 | denn sie wissen nicht, was sie tun ... Seite 48
%deﬁ’a[tet e Pl e gmf ‘asﬁ':.f;’é Fr.44— 12 Monate Fr.80— m&iﬁ% Walser-Heinz, Fachstrasse 61

Unverlangt eingesandte Beitrage werden nur

= e Nkooic benhegt 8942 Oberrieden, Telefon 01/720 15 66

Abonnementspreise Europa*:
6 Monate Fr. 54 12 Monate Fr.96—

Der Nachdruck von Texten und Zei 1 Ubersee*: Inseraten-Abteilung: Hans Schobi, Pestalozzistrasse 5
Redaktion: ist nur mit Zustimmung der Redakticm estattet. o 9400 Rorschach, Telefon 071/41 43 44
Frang Machler 2 6 Monate Fr.65— 12 Monate Fr.120 und simtliche Annoncen-Expeditionen

Anfrage. Einzelnummer Fr.2.50

Bestehende Abonnements erneuern sich automatisch, wenn eine
Abbestellung nicht erfolgt.

Verlag, Druck und Administration: *Luftpostpreise auf
E lbli{:Bcnz AG, Graphische Anstalt,
9400

Telefon 071/41 43 41 — 41 43 42

Insertionspreise: Nach Tarif 1982/1
Inseraten-Annahmeschluss:

9400 Rorschach
Telefon 071/41 43 41

Redaktion Postcheck St.Gallen 90-326. Abonnements nehmen alle

«Von Haus za Haus»: = Postbiiros, Buchhandlungen und der Verlag in Rorschach ein- und zweifarbige Inserate: 15 Tage vor Erscheinen.
Tise Frank F]SCHWEIZER PAPIER entgegen. Telefon 071/41 43 43 vierfarbige Inserate: 4 Wochen vor Erscheinen.

2

NEBELSPALTER Nr. 38, 1982



	Sprüch und Witz vom Herdi Fritz

